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Mittwoch, 29. Mai

Vormittag: Anreise

12 Uhr 
Gemeinsames Mittagessen in Piliscsaba

14.00–18.30 Uhr | Sektion 1
Die Habsburgermonarchie und das 
Osmanische Reich (I):
Diplomatische Kommunikation und 
Gesandtschaftswesen

Noémi Kalotai (Katholische Péter-Pázmany-Universität)
Inimicus mei amicus meus est – Das Ringen von István Werbőczy 
zwischen Habsburgern und Osmanen

Sarah Duregger (Universität Salzburg)
Modalitäten diplomatischer Kommunikation zwischen dem Kai-
serhof und der Hohen Pforte im 17. Jahrhundert

Ágnes Kovács (ELTE Budapest)
Die kaiserliche diplomatische Vertretung in Konstantinopel in den 
letzten Jahren des Dreißigjährigen Krieges

Pause

Julia Kellner (Universität Salzburg)
Die Großbotschaft des Grafen Hermann Czernin 1644/45

Zsuzsanna Cziráki (Universität Szeged)
Zu den ersten Dienstjahren des kaiserlichen Residenten Simon 
Reniger von Renningen in Konstantinopel (1649–1666)

Donnerstag, 30. Mai (Fronleichnam)

9.00–12.30 Uhr | Sektion 2
Forschungen zur Frühen Neuzeit – 
Freie Sektion

Zsófia Szirtes (Katholische Péter-Pázmany-Universität)
Die Siebenbürger Sachsen und die Anfänge der Kameralpolitik in 
Siebenbürgen

Krisztina Varsányi (ELTE Budapest)
Fürst Gábor Bethlen vor der zeitgenössischen Öffentlichkeit des 
Heiligen Römischen Reichs im Spiegel von deutschsprachigen 
Drucken

Pause

Gergely Csukás (Universität Wien)
Johann Adam Steinmetz (1689–1762) als Vermittler der 
Erweckungen im angloamerikanischen Raum für eine 
deutschsprachige pietistische Öffentlichkeit

Veronika Tóth (Universität Wien)
Árpád von Karolyis Wiener Studienjahre (1874 bis 1877) im Spiegel 
seiner Briefe

13.30–19.00 Uhr | Sektion 3
Politische Kultur der frühneuzeitlichen 
Habsburgermonarchie:
Kaiserhof und Landstände

Maximilian Maurer (Universität Wien)
Das Wiener Hofquartierwesen in der Frühen Neuzeit

Yasmin Rescher (Universität Wien)
Zwischen Pflicht und Privileg – Der Amtseid am 
frühneuzeitlichen Wiener Hof

Pause

Zsolt Kovács (ELTE Budapest)
Die Machtrepräsentation des Wiener Hofes im Spiegel der Hofzere-
monien in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts

Daniela Hahn (Universität Wien)
Die Erbhuldigungen für Leopold I. (1660) und Karl VI. (1728) 
in Triest

Annemarie Wolfslehner (Universität Wien) 
Prälatengalerien in österreichischen Klöstern

Freitag, 31. Mai

9.00–12.30 Uhr | Sektion 4
Die Habsburgermonarchie und das 
Osmanische Reich (II)

Hajnalka HORVÁTH (ELTE Budapest)
Die türkischen Nachrichten und der niedere Adel Oberungarns

Gábor VATAI (Universität Szeged)
Die Große Koalition und die Geltendmachung des 
habsburgischen Interesses

Pause

Christoph WÜRFLINGER (Universität Salzburg)
Die Großbotschaft des Anton Corfiz, Graf Ulfeldt, nach 
Konstantinopel 1740

Jiří KUBEŠ (Universität Pardubice)
Residential Strategies of the Bohemian Aristocracy in Vienna in 
the 17th Century

Nachmittag
Budapest: Besuch der Burg mit Nationalarchiv und 
Nationalbibliothek

Samstag, 1. Juni

Exkursion nach Esztergom 
(Erzbischöfliches Archiv) und Visegrád 
(Palast)


